Interview mit Bernadeta Klüter

Alter: 50

Geboren in: Posen (sie kennt die Stadt aber nur als Touristin)

Herkunft in Polen: Thorn

Beruf: Künstlerin, hat an der Nikolaus Kopernikus Universität in Thorn Kunst studiert. Sie hat in Polen erst als Lehrerin an einer Dorfschule gearbeitet, aber in Deutschland wurde sie nicht eingestellt.
Warum sie nach Deutschland gekommen ist: Ihr erster Mann, mit dem sie eine Tochter hat, hatte sie verlassen und ist mit seiner neuen Freundin nach Deutschland gezogen. Ihre Situation war schwierig und sie hatte wenig Geld. Ihr Mann hat sich nicht mehr für sie und ihre Tochter interessiert. Sie hat angefangen Deutsch zu lernen, damit sie einmal nach Deutschland kommen kann, um ihren Mann zur Rede zu stellen. Doch in Deutschland lernte sie gleich ihren jetzigen Mann kennen und interessierte sich nicht mehr für ihren Ex-Mann. Sie fuhr 2 Jahre zwischen Deutschland und Polen hin und her, bis sie ihren jetzigen Mann heiratete und ganz nach Deutschland zog.

Umzug nach Deutschland: 1993

Startschwierigkeiten: keine, da ihr Mann sie in allen Punkten unterstützte.

Einziger Unterschied zwischen Polen und Deutschland: In Polen ist es höflich, „nein“ zu sagen, wenn man gefragt wird, ob man z.B. noch ein zweites Stück Kuchen möchte und man bekommt trotzdem eins. In Deutschland bekommt man nichts mehr, wenn man „nein“ sagt. → Sie hat deshalb von den Deutschen gelernt, immer zu sagen, was sie möchte.
Jetziger Kontakt nach Polen: Sie fährt einmal im Jahr für eine Woche zu ihrer Mutter in ihr Heimatland. Dort trifft sie sich auch mit alten Schulfreunden. Ihre Mutter besucht sie ca. vier Mal im Jahr für ein oder zwei Wochen.

Verschiedenes:
- Als sie nach Deutschland kam, konnte ihre Tochter kein Deutsch und kam gleich in die 6. Klasse der OS. Nach einem Jahr bekam sie schon in allen Fächern, außer in Deutsch, Noten.

- Ihr Mann und ihr 13-jähriger Sohn können kein Polnisch. Ihre Tochter aus der 1. Ehe kann viele polnische Wörter nicht mehr.

- Sie hat, obwohl sie schon lange in Deutschland lebt, noch einen polnischen Pass.
- Bis sie 18 war, musste sie jeden Sonntag in die Kirche gehen. Jetzt besucht sie den Gottesdienst nur noch, wenn ihre Mutter zu Besuch in Deutschland ist.
- Sie vermisst in Deutschland nichts aus Polen.
- Sie sieht zwischen den beiden Ländern keine wesentlichen Unterschiede, denn sie haben gleiche kulturelle Wurzeln.
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